
spektrale Iuvvval DU
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ff : um In > 12,3 , . . .

-

a-- san = Im visiert

Volle Halbwertszeit E

Oemhüdr E- Ich -192 mit Irish) -¥
Aus der Airy Formel fer genügend großes F :

211-R)
E- 4 aus.nl/pf = Iff =

-

K
Wird R groß ( R> 1) =D E wird kein

=D Bei senkrechten Einfall nur Transmission

Jw am = 2nd Im dhakr nur schmaler

dank .

Htt:/ > ÷ ✓

211-R)
=

mit %

¥ = Ez Ft =D

Die HalbWerkbank AU der Transmission eines FPI

ist gegeben durch I
FA
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Grünes Licht JOOTHZ

DU 32MHz

=
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= 15 .co
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Demnach

Durch Verwendung von

dünne Senate kann

ein lrodenfhhtivach

Oberfläche erzeugt werden .

Denken

Deutsch

Antirefhaionssdialse-

z.b .
in Brillen l.to

. .

Deutsch

Weitere Anwendungen : schmalbandige Farbfilter



6.4 Mathematik Einschub : Die Fouriertransformation

f- Gt) so ein Funken der zur

D

Jew) = ¥
,

f f-4) eiwtdt in die

→

Fouriertransformation für)

Beispiel

flt) = Cos ↳ f) =

eiwot + e-
iwot

-

2
+*

eiwot + e-
int

iwtflw) = ¥ f _ - e dt

2
→

Für die Fouriertransformation Müsse vor

der "

Begriff
"

war Funktion erweitern

bm Sogenannte Distributionen
.

-iwot -
iwot -get

e e e

IN µ -30 Wachsende Funktionen

identisch

'

[ e-adtbctcdx.IE?Ite-iwot
f- It) = e

Ämter e-
" Erwin

film ist proportional Zu ein S - Distribution .



Wir nennen das eeh fach eine S -Funktion .

jener -
- Erf; :L " -""

du

= In III. 1 = TTT = cast .

ÄH

& "in
- '

wo
'

w
WO

-
iwot

f- A) = e Ötv) = auf Gew -wo)

Für unser Kosinus - Funktion für = Cos (wat)

Ew )
n

-WO WO

Inverse Fouriertransformation

Äcw, → flt )

Act) = #
'

§
,

fiese
- iwtdw



f-4k¥ ¥+1 { fctyeiwttdt ' ) e-"tdw
+0 to

= ¥
, Gf f) eiwtte

- iwt
dtdw

→ -0

= In Äffin ein"
"

du ,

= ¥ ¥
,

flty zählt) dt '

= II fit) = fit ) f. e. d .

Faltuupsatz :

+8

f- A) = I get -t' ) htt) dt ' Faltig
-8

f-¥ ⑨ ⑧ htt )

Äw) = Tt Gew) - Ücw)

6. 5 Beugung

Das Huygenahe Prinzip



Hecht

Christiaan Huygens
Abc - 19695

*ÄH)
Hecht

Ein jeder Punkt einer Wellenfront ( Feast )

ist Ausgangspunkt ein ElementarWelle ( Kugelwelle)

die sich alle überlegen und Leo Konstantin

Fuwfevoz der nächste Welle ffoair bilden .

Beugung am Spalt
Schirm

e.
¥44:

-



Lichtquelle und schön habe große Abstand

von Spalt .

⇒ eben Welle treffe auf der Spalt
Am Schirm erschien der Welle ( fast ) leben .

Wir betrachten die Beugung in Ferufdd als

Funktion der d .

Fraunhoferbeugung

-01 AS - Ep sind
% I -5¥ see

-
- Fass = II ! sina→<

ss

Phasendifferenz benachbarter Elementarteilchen

EIL) = Eeiwt ( einteile + eine + esitce , .
.

- eicp - Nsa)

EIN :< rauf;)

je
=

! sin (E)
sex Er

sq

Ela) : Eo

Sin Ib sind
- PE:<Eo
Fb

]
Sina

sind
IK) = Fo

7×2 × > Ep sind

(sine x )
?



× =
ITS

g-
Sina

Oemtrüdv

Die meiste Intensität geht gerade durch

Minima von 0 bei d FIT ,
. .

.

IT = sind sind = ?
>

b

ICH

- a

Oautrödu

Für bunte Spalte in Vvghih zur Wellenlänge Seht

die beugyasynsohi.li in die Ggeaeiiahe Optok

über .



× 1

| °
In großer Asdnd Verhielten sich

÷:#
"

die Kugelwelle wie eben Welle

Ä
Xs Xz

| Ex § eil wt) µ
Xn

+0

=

§ *, eilür -
wt )
µ

→

0 sonst

Tex) = { 1 Xt Exn .

E. = | Ära, e"
-*
* |
?

E- D
2

Zierlich gewillt Ig = \ f Tex) ei" " da |
-D

-

Fourier-transformation T

Fck)

Die Intensität verhalt sah wie das Betrugs eguacbat
du F- ouuvtrarsfone.net der Transfer taktia. .

Kx = 1kt sinn


